
AnMgâtt 
für -ie Erz-iüeefe Freiburg. 

HSr. 17. Mittwoch, den 19. November 1890. 

Die Seelsorge der Christen lehrpflichtig en betr. 

Nr. 9206. Den Erzbischöfl. Pfarrämtern der Erzdiöcese, Hohenzollerwschen Bisthumsantheils eröffnen wir 
die Circular-Verfügung Seiner Excellenz des Herrn Justiz-Ministers d. d. Berlin, 21. August d. I. 

Wir veranlassen Wohldieselben, ihre besondere seelsorgerliche Fürsorge den in Rede stehenden Kindern zuzuwenden. 
Freiburg, den 16. Oktober 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Berlin, den 21. August 1890. 

Der Herr Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegcnheiten h.rt es im Interesse der Seelsorge als dringend 
erwünscht bezeichnet, daß die zuständigen Geistlichen von strafgerichtlichen Untersuchungen gegen Kinder im konfirmationspflichtigen Alter- 
amtlich Kenntniß erhalten. 

Im Anschlüsse an die Vorschrift in Nr. 16 der allgemeinen Verfügung vom 25. August 1879 betreffend die von den Beamten der 
Staatsanwaltschaft an andere Behörden zu machenden Mittheilungen (I. M. Bl. S. |251.), bestimme Ich daher, daß die Beamten der 
Staatsanwaltschaft von der Erhebung der öffentlichen Klage gegen Personen evangelischer oder katholischer Confession im Alter von dem 
vollendeten zwölften bis zum vollendeten sechszehntcn Lebensjahre, sowie von der rechtskräftigen Berurtheilung solcher Personen, dem 
ersten Pfarrgeistlichen des Ortes, bezw. der Gemeinde, zu welcher das Kind gehört, Mittheilung zu machen haben. 

Eure Hochwohlgeboren wollen hiernach die Ihnen Nachgeordneten Beamten der Staatsanwaltschaft mit Weisung versehen. 

Der Justiz-Minister. 
In dessen Vertretung, 

(gez.) N e b e - P s t u g st ä d t. 

Die Verleihung des Decan Hirtst'chen Stipendiums betr. 

Nr. 9741. Das Decan Hirt'sche Stipendium für Bürgersöhne der Stadt Stockach, welche dem Studium der 
römisch-kathol. Theologie obliegen, resp. sich widmen wollen, im jährlichen Betrag von 100 M. ist zu vergeben. 

Die Bewerber um dasselbe haben ihre Bittgesuche unter Anschluß ihrer Tauf-, Sitten- und Studienzeugnisse 
innerhalb 6 Wochen durch den katholischen Stiftungsrath Stockach bei uns einzureichen. 

Frei bürg, den 30. Oktober 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Wahl des Diöcesanpräses und seiner Stellvertreter für den Cäcilienverein betr. 

Nr. 9950. Dem Hochwürdigen Diöcesanklerus bringen wir zur Kenntniß, daß bei der am 29. September d. 
I. in Offenburg abgehaltenen vierten Generalversammlung des Cäcilienvereins der Erzdiöcese Freiburg Pfarrer 
I o se f Sch ulz in Oberweier zum Diöcesanpräses,Pfarrer Silvester Bürgenmaier in Berghaupten zum ersten 
und Hauptlehrer und Chorregent Leopold Popp in Mannheim zum zweiten Vicepräses auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt worden sind, und daß wir diesen Wahlen aninit unsere Genehmigung ertheilen. 

Freiburg, den 13. November 1890. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Handschuchsheim, Deanats Weinheim, mit einem Einkommen von 2671 Jk außer 42 Jk 07 ^ Anniversar- 
gebühren und mit der Verbindlichkeit, verschiedene zu 4' o verzinsliche Provisoriumsschulden 
im Gesammtbetrag von 512 Jk. 28 ^ in jährlichen Terminen von 100 Jk auf Kapital und Zins 
an die katholische Pfarrpfründekasse abzutragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von 
Seiten Allerhöchst des selben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

II. 

Pülfringcn, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von 1951 Jk nebst 160 Jk 41 ^ Anniversargebühren 
und mit der Verbindlichkeit, verschiedene Provisoriumsschulden im Gesammtbetrag von 336 Jk 65 4 
durch eine jährliche Zahlung von 100 Jk auf Kapital und 41'*°/o Zins an die katholische Psarrpfründe- 
kasse abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Durchlaucht den Fürsten von Leiningen gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen 
durch ihre vorgesetzten Decanate an die Fürstlich Leiningische Generalverwaltung in Amorbach i Bayern) einzureichen. 

Pfründebesetzungc n. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöfl. Ordinariat 
in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Anton Werni in Achdorf auf die Pfarrei Aich en, 
Decanats Waldshut, designirt und hat derselbe den 2. Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Hochgeboren, Herrn Grasen Wilhelm Douglas auf die Pfarrei Orsiugeu, Decanats 
Engen, präsentirten bisherigen Pfarrer von Schonach Wilhelm Baumann, z. Zt. Psarrverweser daselbst, wurde 
den 23. Oktober l. I. die canonische Justitution ertheilt. 

Seine Excellenz, der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Stadtpfarrei Lahr, Decanats 
Lahr, dem bisherigen Stadtpfarrer Ferdinand Winter halber in Lörrach verliehen und hat derselbe den 
26. Oktober l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzvg auf die Pfarrei E i ch s e l, Decanats 
Wiesenthal, präsentirten bisherigen Pfarrer Adolf Brengartner in Gottmandingen wurde den 30. Oktober 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit, der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der vom Erzbischöflichen Ordinariat 
in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Eduard Hamburger in Bühlerthal auf die 
Pfarrei Ulm b. O., Decanats Ottersweier, designirt und hat derselbe den 4. November l. I. die canonische Institution 
erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit, dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Leimen, Decanats 
Heidelberg, präsentirten bisherigen Pfarrer OttoHalter in Söllingen wurde den 6. November l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 
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Seine GgceDeng, bet ßodimürbigfte #err @tgbi(^of 3o^anne3 6^n|tian ^aben bie #irrei$at fingen, Becanatg 
@eisingen, bem Gierigen gattet bon %ö%nb(i^ StbolfSieboIb, &. ,gt. ißfarrbemefet baserbst, bedienen 
unb hat berselbe ben 6. Nobember l. I. bie kanonische Institution erhalten. 

Diensternennung. 

Herr Referendar Emil Kreuzer wurde mit Entschließung Seiner Excellenz des Hochwürdigsten Herrn 
Erzbischofs vom 21. August l. I. als Erzbischöflicher Ordinariatssekretär angestellt. 

%om benerabein ßanbfapitel Brutal mürbe gartet %BiIf;e[m®tauin SBüd)enau gnm SD ec an ermâ^t 
und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 30. Oktober l. I. Nr. 9535 bestätigt. 

Nom venerabeln Landkapitel Mosbach wurde Pfarrer Franz Götz in Herbolzheim zum Kämmerer 
erwählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 6. November l. I. Nr. 10,010 bestätigt. 

Äom benetabefn ßanbfapitel Gttüngen mürbe ißfarrer ßerbinanb ß a % ( o 4 in Ba&fanben gmn SDefinltot 
errnählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 9. Oktober l. I. Nr. 8637 bestätigt. 

%om benetaMn ßanbfapttef Sauba mürbe Pfarrer ^nbreaig^ürr iu Unterba^ba^^ gum 3) es in Hot 
ermaßt nnb mit Grlaß @t&bif^^ö^^i^^en Orbinariatg born 9. Oftober (. %. %r. 8821 bestätigt. 

Vom venerabeln Laudkapitel Gernsbach wurde Pfarrer Eduard Faul Haber in Oos zum Defini tor 
ermaßt nnb mit Grlaß Gr&bif^^ö^^i^^en Orbinariata born 30. Oftober t. 3. 97r. 9345 bestätigt. 

%om benerabeln ßanbfapites gßalbg^ut mürbe ® ab rief 91 mann in 900^1# gnm Befinitor 
erwählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 6. November l. I. Nr. 9653 bestätigt. 

Äom benetabefn ßanbfapitef Osfenbnrg mürbe Stabtpfarrer ßerbinanb Glißt er in Osenau )nm 
Definitor erwählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 13. November l. I. Nr. 9713 bestätigt. 

Versehn» ge n. 

Den 2. Oft. : Josef Mager, Vicar in Prinzbach i. g. E. Lautenbach. 
Ben 9. Oft.: Otßmar %B en biet, ^0^96^6^ in SBôtferëbact, ab3 ßapfaneibermeser nadß Gngen. 

Ste^^an 9)7 oser, ^at)^aneiberme^^r in Gngen af0 ^îarrbermeier nacß $ o s a f. 
Otto Böhler, Pfarrverweser in Ulm b. O. i. g. E. nach Ott en Höfen, 
grlebt^ borgen, #^96^06^ in St. iRoman i. g. @. nm^ aRoogbronn. 
3gnaa SBedstofb, in Scßübbronn i. g. G. nat^ ®eri^^t^^etten. 
ßoreng @cf, Guratiebermeser in S^^^ageten al@ nacß 0ü^^ert^al. 
Richard Aichele, Curatieverweser in Hierbach i. g. E. nach Schlageten. 
9^nbreagßorena, in ##9 al8 Guratiebermefer nacß ^ierbadt). 
Rudolf Tritschler, Pfarrer in Ewattingen mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach 

Gottmadingen. 
Josef H umbel, Pfarrverweser in Neukirch i. g. E. nach Ewattingen. 
91nton 0irf, ^0^06^6^ in i. g. G. nai^ DZeufirct)! 
^ ^ e 1 m Se^ann, ^fartbermefer in ßangenrain i. g. G. nacß 9R ü I) f ß a » ) e n (Gngen). 
Fridolin Böhler, Pfarrverweser in Urberg i. g. E. nach Langenrain. 
Blasius Mauz, Mcar in Zell i. W. als Pfarrverweser nach Urberg. 
(Bnftao Äicat in SBoßlingen i. g. G. nacß ^e^f i. 9Ö. 
3osef miattmann, ^farrberme^^r in (#(»#6 i. g. G. nacß ßappetrobecf. 
ßarl SBeiß, in #01-^6^ i. g. G. nad) 9Bie8^o^^. 
Gamin 0ranb^uber, ^sarrberme^^r in ßaßr i. g. G. nacß iß f o r g ß e i m. 
3osefS^^^atterer, Gooperator am Münster in ßonftang af0 ^iarrbermeier nadt) ß ö r r a 1%. 

/ 



— 342 — 

Den 9. Dît. : Adolf Anna, Pfarrverweser in Gütenbach i. g. E. nach Unte r alpfen. 
Rudolf Dietrich. Vicar in Bühl als Pfarrverweser nach Güt e n b ach. 
Wilhelm Rockel, Vicar in Wiesloch i. g. nach Bühl. 
Karl Hättig, Pfarrer in Nußbach mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Steinmauern. 
Adolf Schweizer, Beneficiumsverweser in Gengenbach als Pfarrverweser nach N u ß b a ch (Triberg). 
gHBert 9B a d e r, SBicar in i. 9B. a(3 0eneftciumgbei:mejer nad) ®engenba^^. 
Karl Paul Schleicher, Vicar in Hochfal i. g. E. nach Schönau i. W. 
Josef Kirchgäßner, Vicar in Ottenhofen i. g. E. nach Oberhausen (Endingen). 
Karl Graf, Vicar in Winseln i. g. E. an die Hofpfarrei in Bruchsal. 
Karl Emil Meyer, Vicar in Oberachern i. g. E. nach Elgersweier. 
Karl Schweickert, Pfarrverweser in Leimen i. g. E. nach Oberachern. 

Den 20. Dit.: Richard Kaiser, Pfarrverweser in Renthe i. g. E. nach St. Roman. 
Josef Schmitt, Pfarrer in Ottenhofen mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Renthe. 

Den 30. Dît. : Anton Weber, Vicar in Klosterwald i. g. E. nach Gross e l f i n g e n. 
Victor Raible, Vicar in Grosselfingen i. g. E. nach K l 0 st e r w a l d. 
Karl Schneider, Pfarrverweser in Steinhofen i. g. E. nach Feldhaufen. 

Ben 8. %ob.: 9UoißSBurgert, SBicar in Bobtmooë i. g. @. nacl) ®t. Georgen Bei gteibutg. 
Den 10. Nov. : Franz Josef Engelhardt, Bicar in Malsch als Pfarrverweser nach Oehningen. 

August Baumeister, Vicar in Lichtenthal als Pfarrverweser nach Er sing en. 
IB ei 11 Äicat in a(8 ^îarrberme^^t nad) DBerömiatieim. 

Ben 13. Mob.: @at( Böing, %icat in i. g. @. nac^ Becanatß GtUingen. 
Bernhard Kummer, Vicar in Rickenbach i. g. E. nach Schwarzach. 
Josef Brunner, Vicar in Görwihl i. g. E. nach Bonndorf. 
Franz Schach, Vicar in Empfingen i. g. E. nach Lichtenthal. 
Josef Faul, Vicar in Bonndorf i. g. E. nach Sigmaringen. 
gtan & iß a n ( ß a i 8, SBicar in Sigmatingen a(3 $10^06^6)6% natt; (Empfingen. 

Profeßablegung. 

3n% mostet 2i^^ten^^a( ^aBen am 15. September L 3. bie ßanbibatinnen 3tmengarb SBetîm eistet 
von Freiburg und Dominika Kremp von Rastattt Profeß abgelegt. 

3in mostet unb 26^^^ in SBiüingen ^at am 16. Df tobet L 3. bie ^anbibatin @[^006^ iDZa iet bon 
Breisach Profeß abgelegt.   

Stcrbfiillc. 

Ben 7. Dît.: ® ab riet (üb e^ammetet unb ^Iattet in ge[b^ a nfen. 
Ben 18. Dît.: (Ha ta SBüttmer, 2aien)d)me^^et im mostet üi^^tent^a^. 
Den 8. Nov. : Michael Lanz, Pfarrer in Empfingen. 

R. I. P. 

iUi c s; n c v - u n v Organistendie n st -Besetzungc n. 

Ben 22. 9Kai: ßart Submig SBaijetmann a(8 ÜReßnet unb Glödnet an ber ^00(^6 &u S8i)^^meiet. 
Ben 29. 9Kai: 20110«^ Sofef ßempp a(8 iDteßnet unb Glödnet an bet %u $8 0^^168. 
Ben 19. 3uni: ßelig SBiemet a(8 Dtganilt an bet ^011^6 auSaubenba^^. 
Ben 9. 3u(i: ^ugo ßatle a!8 Dtgai# an bet &u SRedargemünb. 
Ben 31. 3uü: 3aîob 0iet al8 Organist an bet gu ^inbf^^^äg. 

„ Theodor Simon als Organist an der Pfarrkirche zu Seelbach. 
^te^an SKßebet al8 internet unb Glödnet an bet gu^aItet3^DIen. 

Ben 4. Sept.: gtang Wogt a(3 ÜKeßner unb Glödnet an bet gu sedate lg. 
Ben 15. Sept.: $0^%^ ßatl S^fot) a(8 Dtganift an bet gu Dbet^anien (^^iIipp3Burg). 

„ 3ulius Hauck als Organist an der Pfarrkirche zu O b er w i tt i g h a u s en. 
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